
Stadt in Not



Remscheid …
• … gehörte in den 70er zu den reichsten 

  Städten NRW´s
• … unterliegt starkem demographischen 

  Wandel (10-15 %)
• … 80% der Gebäude vor der ersten 

  Wärmeschutzverordnung
• … ist produktionsorientiert (Verlust von  

 15.000 Arbeitsplätzen in 20 Jahren)
• … hat geringen Abiturientenanteil
• … befindet sich seit 17 Jahren im   

  Nothaushalt



Sparen und streichen lernen
Seit 17 Jahren Konsolidierungsrunden
• Personalabbau in verschiedenen Wellen
• Schließung Hallenbäder
• Übertragung Schüsselgewalt Sporthallen
• Teilprivatisierung Jugendhilfe
• Abbau Hausmeister
• Verkauf Stadtwerkeanteile, Klinikum
• Ausgliederung des städtischen Kinderheimes
• Ausgliederung des Fuhrparks in einen Eigenbetrieb
• Ausgliederung der Alten- und Pflegeheime 
• Schließung des Schullandheimes
• Schließung der Bürgerbüros in Süd und in Lennep
• Verringerung von Verwaltungsflächen
• Verkauf städtischen Eigentums
• … und, und, und…



Einnahmen erhöhen
• Einführung der Zweitwohnungssteuer
• Erhebung von Jahresgebühren in der Öffentlichen Bibliothek
• Erhöhung der Hundesteuer
• Erhöhung von Grund- und Gewerbesteuer
• Reduzierung städtischer Zuschüsse an Vereine und Verbände
• Übertragung der restlichen Hallenbäder auf die Stadtwerke
• Übertragung der städtischen Beleuchtung auf die Stadtwerke

ANGEWIESEN: Erhöhung der Elternbeiträge

Und - Interkommunale Zusammenarbeit im Städtedreieck

„Da legt sich die Todkranke zu den Siechenden ins Bett.“



Erfolge?



Nächstes Jahr – Pleite!

„Aus Projektsicht ist daher davon 
auszugehen, dass die Stadt Remscheid 
im Finanzplanungszeitraum und 
möglicherweise darüber hinaus nicht in 
der Lage sein wird, ihren Haushalt aus 
eigener Kraft zu sanieren.“ (Rödl und 
Partner 2007)



Die Verfügung
•  K ein K reditrahmen, auc h nic ht in Höhe der 

Tilg ung
•  N eue Inves tition nur nac h E inzelfa llprüfung
•  K eine B eförderung  von B eamten / 

Leis tung s prämien
•  K eine N eueins tellung en und 

V ertrag s verläng erung en
•  K eine Höherg ruppierung  von B es c häftig ten 
•  K eine neuen freiw illig en Leis tung en
•  K eine Aus w eitung  bes tehender freiw illig er 

Leis tung en
•  B es tehende V erpflic htung en s ind s treng  zu 

prüfen
•  K eine kommuna len E ig enanteile für 

Förderprojekte
•  V ermög ens erlös e aus s c hließlic h zur 

S c huldentilg ung
•  K eine Aus bildung  oder Ü bernahme im  B ereic h der

   a llg emeinen inneren V erw a ltung



Weiter Streichen …
über 200 Maßnahmen …
• Stellenabbau von 60+100+270 Stellen bis 2020, das 

sind ca. 20%
• Keine Investitionen
• Geringste Standards bei den Grünflächen und Straßen
• Aufgabe von (Schul-)Gebäuden
• Reduzierung von Öffnungszeiten
• Streichung Zuschuss Westdeutsches Tourneetheater
• Schließung des letzten Bürgerbüros
• Keine neuen Aufgaben (Klimaschutz!)
• Erhöhung Gebühren Kultureinrichtungen
• Schließung von Museen (eine Ausnahme)



Systemrelevanz!!!
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